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OSTRACH - Auftritt vor großem Pu-
blikum: Das Landhotel Gasthof zum
Hirsch wird am 3. Oktober um 16.15
Uhr in der TV-Sendung „Unsere
schönsten Landhotels“ des SWR vor-
gestellt. Bei der Familie Ermler ist
die Vorfreude groß. „Das ist eine tol-
le Möglichkeit, auch überregional
bekannt zu werden“, sagt Hotelier
Johannes Ermler. „Es ist ein unheim-
licher Motivationsschub auch für die
Mitarbeiter.“ Wann genau die Dreh-
arbeiten sein werden, weiß Johannes
Ermler noch nicht. Sie würden ir-
gendwann im September stattfinden. 

Beworben hat sich der Hirsch für
den Fernsehauftritt nicht. „Der SWR
ist auf uns zugekommen“, schildert
Ermler die Hintergründe. In der 60-
minütigen Sendung werden laut dem
Hotelier jeweils zehn Landhotels aus
Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz vorgestellt, also insgesamt 20.
Vorab hatte sich der SWR bei Touris-
musbüros informiert und sich vom
Hotel- und Gaststättenverband De-
hoga eine Liste mit 100 Landhotels
geben lassen und dann 20 davon aus-
gewählt. Der Beitrag über den Hirsch
wird vermutlich zwei bis drei Minu-
ten dauern. Bis zum 22. September
kann man zudem über die SWR-
Homepage abstimmen, welches Ho-
tel das schönste Landhotel ist. Der
Sieger wird dann in der Sendung be-
kanntgegeben.

Johannes Ermler zählt die Krite-
rien auf, von denen sich die SWR-Re-
daktion leiten ließ: Das jeweilige
Landhotel sollte eigentümergeführt
sein, eine lange geschichtliche Tradi-
tion haben und in den gängigen Res-
taurantführern vertreten sein. Alles
Punkte, die der Hirsch erfüllt. Ge-
führt wird das Haus nämlich seit
1906 von der Familie Ermler und da-
mit schon mehr als 100 Jahre. Auch
ist das Drei-Sterne-Superior-Hotel
in den Restaurantführern vertreten.

Geleitet wird der Hirsch von ei-
nem Vierer-Team. „Wir sind keine
One-Man-Show“, verdeutlicht der
32-jährige Johannes Ermler. Mit im
Boot sind noch sein Vater Josef, Mut-
ter Cordula und Ehefrau Eveline. Be-
schäftigt sind im Hirsch weitere 12
Mitarbeiter. „Wir 16 ziehen an einem
Strang“, betont Ermler den Teamge-
danken. Er und seine Frau sind in der
fünften Generation an der Spitze des
Hotels. Während Cordula und Eveli-
ne Ermler sich vorwiegend um Re-
zeption, Hotel und Verwaltung küm-
mern, sind Josef und Johannes „für
alles andere“ zuständig, erläutert der
Hotelier. Auf den Tisch kommt beim
Hirsch die hohenzollerisch-schwä-
bisch-badische Küche. Für Johannes
Ermler war von Anfang an klar, dass
er einmal in der Gastronomiebran-

che arbeiten möchte. Er arbeitete
aber nicht nur im elterlichen Betrieb,
sondern lernte sein Handwerk auch

in anderen Hotels. Beispielsweise
war er in leitender Stellung in einem
Schweizer Hotel beschäftigt. Zudem
hat er auch als Koch und Hotelkauf-
mann gearbeitet, auch absolvierte er
einen Fernstudiengang in Marketing.

Hotelzimmer werden
im nächsten Jahr saniert

Sein Beruf als Hotelier und Gastwirt
ist für ihn nicht nur ein Job. Ange-
sichts der vielen Arbeitsstunden, die
man als Gastwirt zu leisten hat, brau-
che es schon auch Leidenschaft, lässt
Ermler durchblicken. Ihn freut an
seinem Beruf, dass man mit Kleinig-
keiten den Gästen ein Lächeln entlo-
cken könne. Oder dass die Entschei-
dungswege in einem Landhotel wie
dem Hirsch kurz seien. Hotel und
Gasthof will Ermler ständig weiter-
entwickeln. So sollen nächstes Jahr

die 15 Hotelzimmer in zwei Etappen
komplett saniert werden. Obwohl
man die Zimmer auch noch zehn Jah-
re in ihrem jetzigen Zustand belassen
könnte, ergänzt Ermler. Aber der Ho-
telier möchte eben „immer am Ball
bleiben und einen Schritt vorange-
hen“. 

Denn aus seiner gastronomischen
Erfahrung weiß er, dass es oft Klei-
nigkeiten sind, die einen Gast bei sei-
ner Entscheidung für ein Hotel be-
einflussen.

TV-Auftritt sorgt für Motivationsschub

Von Christoph Klawitter
●

Kommt groß heraus: Der „Hirsch“
in Ostrach. FOTO: CHRISOTPH KLAWITTER

Die Sendung „Unsere schönsten
Landhotels“ läuft am Donnerstag,
3. Oktober, also dem Einheits-
Feiertag, ab 16.15 Uhr. Das
schönste Landhotel kann man
unter www.swr.de/diebesten
wählen. (ck)

Vor der Sendung über den Landgasthof Hirsch läuft die Abstimmung übers Internet

Freuen sich auf den Auftritt im SWR: Josef, Cordula, Eveline und Johannes Ermler (von links). Vorgestellt wird
das Landhotel (rechts). FOTO: PRIVAT

ALTSHAUSEN (sz) - Joachim Arnold,
Rektor der Herzog-Philipp-Verband-
schule, hat zum Schuljahresbeginn 55
Erstklässler in der gut gefüllten
Turnhalle zur Einschulungsfeier be-
grüßt. Zusammen mit ihren Eltern,
Großeltern, Tanten und Onkel erleb-
ten die Schulanfänger aus den Ge-
meinden Altshausen, Boms und
Eichstegen einen feierlichen Emp-
fang an Grund- und Werkrealschule.
Bereits zwei Tage zuvor begannen 25
Fünftklässler ihren Unterricht eben-
falls mit einer Aufnahmefeier.

Der Schülerchor der bisherigen
Klassen 5/6 unter der Leitung von
Anita Knöpfler und Werner Schnie-
rer nahm mit mehreren eindrucks-
voll dargebotenen Liedern die neuen
Fünftklässler in Empfang und zeigte,
dass Schule auf diese Weise viel
Freude machen kann. Das Publikum
wurde am Schluss sogar noch aktiv
zum Mitmachen angeregt. 

Rektor Joachim Arnold betonte
die Chancen der neuen Werkreal-
schule mit Klassenlehrerprinzip,
Ganztagesschule, intensiver Berufs-
wegeplanung und insbesondere mit
dem Mittleren Bildungsabschluss
nach Klasse 10. Zwei Tage später war
es für die Erstklässler soweit. Zu Be-
ginn der Einschulungsfeier gestalte-
te Pfarrer Christoph Mayer einen
kindergerechten, fröhlichen Gottes-
dienst, in dem er es verstand, mit den
Kindern ins Gespräch zu kommen

und letzte Ängste vor dem Neuen ab-
zubauen. Wie jedes Jahr hatten die
Erzieherinnen der Kindergärten den
Gottesdienst mit den Kindern musi-
kalisch vorbereitet und umrahmt.

Empfangen wurden die Erstkläss-
ler zunächst mit einem Lied der
Zweitklässler. Direkt im Anschluss
wurde auf Englisch die Geschichte
der gefräßigen Raupe Nimmersatt
durch Schüler der zweiten und drit-
ten Klasse aufgeführt. Erzählt wurde
hier die Geschichte einer Raupe, die
aus einem Ei schlüpft und sich eine
Woche lang durch viele Lebensmit-
tel frisst. 

Die Kinder symbolisierten mit
selbst gemalten Plakaten anschau-

lich, wie die Raupe ihre Entwicklung
durchläuft. Die Geschichte sollte
symbolisieren, dass auch die Schüler
über die Schulzeit hinweg eine Ent-
wicklung durchmachen.

Patenkind aus der zweiten Klasse

Im Anschluss an das kleine Spiel
wurde ein Regenbogenlied gesun-
gen. Damit wurden die verschiede-
nen Aufführungen abgerundet und
im Anschluss daran erhielten die
jungen Akteure mit ihren Lehrerin-
nen für ihre hervorragende Auffüh-
rung reichlich Beifall.

Zum Abschluss der Feier wurden
dann die Erstklässler von den Klas-
senlehrerinnen einzeln aufgerufen

und nach vorne gebeten, wo sie von
einem Patenkind aus der zweiten
Klasse erwartet wurden. Gemeinsam
gingen die Zweitklässler mit den
Erstklässlern Hand in Hand in das
Klassenzimmer, dort erlebten sie mit
ihrer Klassenlehrerin die erste ge-
meinsame Unterrichtsstunde.
Währenddessen konnten die Eltern
und Großeltern in der Mensa die Be-
wirtung durch die Zehntklässler bei
Kaffee und Kuchen genießen. 

Die Klassenlehrerinnen Julia Mo-
ser, Angela Blaser, Stefanie Niederer
und Raphaela Gschwind freuen sich
nun auf das Arbeiten mit den Kin-
dern in jahrgangsgemischten Klas-
sen.

55 Erstklässler starten in neuen Lebensabschnitt
Einschulungsfeier an der Herzog-Philipp-Verbandschule – Unterricht in jahrgangsgemischten Klassen

Mit der Schultüte im Arm erleben 55 Kinder ihren ersten Schultag in Altshausen. FOTO: PRIVAT

EBENWEILER (bz) - Mit dem Beginn
des neuen Schuljahrs geht auch
Ebenweilers kleine Schulkantine mit
neuem Schwung an die Arbeit. Fünf
Mütter der 54 Grundschüler haben
während der Ferien dem Raum mit
hellen Farben ein freundliches Out-
fit verpasst: die weiße Decke und
viel Gelb an den Wänden lassen drin-
nen auch an trüben Tagen die Sonne
scheinen. 

Bei einem gemeinsamen Essen
dankte Bürgermeister Stefan Ober-
meier den freiwilligen Restaurateu-
rinnen für die ehrenamtlich erbrach-
ten Arbeitsstunden, zu denen die Ge-
meinde lediglich die Farbe beige-
steuert hat. In seinen Dank schloss
Obermeier auch die fünf jungen
Frauen ein, die neuerdings an allen
Schultagen abwechselnd die Kinder
betreuen, die das Angebot der Ver-
lässlichen Grundschule nutzen, er-
gänzt durch die Möglichkeit, im Rah-
men der Ganztagsbetreuung in der
Mittagszeit unter Aufsicht zu Mittag

zu essen und anschließend die Haus-
aufgaben zu erledigen. In Verbin-
dung mit dem Regelunterricht am
Montagnachmittag, der Kunst-AG
am Dienstag, Theater am Mittwoch
und Sport oder Kochen mit Englisch
am Donnerstag erfüllt Ebenweilers
Grundschule die Vorgaben einer
Ganztagsschule, die auf Wunsch der
Elternbetreuung von 7.15 Uhr bis
16.30 Uhr gewährleistet wird.

Auch Schulleiterin Lilly Scheu-
fele dankte den Mitarbeiterinnen,
deren Engagement Ebenweilers Kin-
dern in der räumlich und zahlenmä-
ßig überschaubaren Schule einen
fröhlichen Start in ihr schulisches
Leben ermöglicht und sie erst ab
dem fünften Schuljahr in die Hektik
der überfüllten Schulbusse zwingt.

Bürgermeister Stefan Obermeier
nutzte die Gelegenheit, um auch die
Rentner, Alleinstehenden, Strohwit-
wer zum Mittagessen in die gemütli-
che Schulkantine in Ebenweiler ein-
zuladen. 

Eltern bringen 
die Kantine in Schuss

Mütter verpassen Raum helle Farben –
Mittagessen auch für Rentner und Alleinstehende

In der renovierten Kantine der Grundschule Ebenweiler schmeckt das
Essen gleich viel besser. FOTO: BRIGITTE ZIRN

WANGEN (sz) - Der Fuhrpark eines Lohnunternehmers in der Ostracher
Teilgemeinde Wangen ist zwischen Samstag und Montag von unbekannten
Dieseldieben heimgesucht worden. Aus den Kraftstofftanks eines Lastwa-
gens und zweier Ackerschlepper schlauchten sie jeweils etwa 150 Liter des
Kraftstoffs ab. Neben dem Verlust des Treibstoffs ist dem Geschädigten
durch das Aufbrechen des Kraftstoffbehälters am Lastwagen auch noch
Sachschaden von etwa 50 Euro entstanden. Hinweise auf die Täter nimmt
die Polizei in Bad Saulgau unter Telefon 07581/48 20 entgegen.

Polizeibericht
●

Diebe schlauchen 150 Liter Diesel ab

OSTRACH (sz) - Das Bildungswerk Ostrach veranstaltet heute im Ostracher
Pfarrheim um 19.30 Uhr einen Vortrag zum Thema „Mit Mut neu beginnen
– die Erziehungsberatungsstelle stellt sich vor“. Referent ist der Sozial-
arbeiter und Familientherapeut Ansgar Kappeler.

Kurz berichtet
●

Erziehungsberatungsstelle stellt sich vor

ANZEIGE

Diesen Prospekt finden Sie heute in


